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^ gfepummfer* Ifofegenpeit

2ldj, waâ mufj ein 2ltterweltbereiit§tttttgïieb im Suit leibett!
©ott idj mit ber fÇcftîoïorbc mfttj nad) liitfê, nadj rcdjtê entfctjetbett?

£erïnle3! bit jjattcft bodj nur jwblf SHrbeiten ju berridjtctt,
3dj inttfj ûtte îag bon $eft )tt fÇcft unb barf auf ïeiirê öeräictjtett.

Ï8ie ber ©ifrjpfjtt§ ben ©tein tjittüitfwälät unb tjinab läfjt rotten,
Sßie ber 2ltlû3, bem ber S3ttrfel bon ber ©lobiiêlaft gefdjwottcn :

©o mufj rote 2lfjaêbcr id), ber bielgcplagte ew'ge 3ube,
SSoit Oltjmpia'ê 2umerjtrfu§ nadj Slrion'â ©ângerbttbe,
95o« bem freft ber 23era.befteia.er, wo man übt ftdj in ©trafen
Unb ftdj Sob ber $eitmtg erntet nebft miseriam ber Äaijen,
2lit baê fyeft ber 23ogenfdjütjett, wo man patriotifdj rebet

Unb man ftdj für ein'ge 2agc beim fötale ntrfit befetjbct.

îôentt td) im SSereitrêgebitfel Hefteswontte eingefogen,

©inb tnbefj bie gelben J>ögcl ou§ bem porte-monnaie entflogen.
SBie bie fdjnetten Stjajj, bic bei Ilium ftd) fctjeit liefen,
2Sin audj idj ein Yelocmsin mit Seib unb ©eel, nttt $i»nV nnb

friifjett.

ober Embarras de richesse.

2ludj bem eblen ©djwtmmberettt gepr' idj an mit Çottjgettuffe,
2>odj biet lieber al§ in Itjeiit unb 2lar' fdjwimm' idj im

Ueberfluffe".
2Bie Ixion auf bem 9îab im £>abe§ ewig ftdj mufj trütten,
©o freif idj bon freft ju frefte, um bie Snmmelfudjt 511 ftillett.
Sdjü^en=dilettantalus bin idj, bafj idj beittafje rafe ;

©lattb' id) einen Sßrei§ ju îriegen, fliegt er weg mir bor ber SUafe.

2ldj! fiätt' id), fpredj td) mitunter, bieê unb jette§ freft gemieben!
31I§ mein SBeutcI glidj bem frafj ber itnglftcffeFgeit Sanaiben.

2)afj idj wieber 9lidjt§ gewonnen, mag ^Scnelo^e wotjl aljnen
Unb jum Sfrettj, ba§ fte batjeitn tjat, bring' idj itjr audj nodj ben

ftaljitett.
Ut-re-mi ; frifdj frei toiff - paff bratiët'ë alle Sage

in ben Öftren ;

frort muft idj, ber Sorbeer winït, fonft ift bie ©br' für midj berloren

Unb am ©übe ruft bie ©attin, wenn idj fjeimïomm', fetjarfett S£oneê:

Vare quas tu perdidisti, redde mihi legiones

Jlus unferm ilottjßudje.

grantreidj tjat einen ganj unerwarteten ©djtag ertjalten.

©ie glaubten, bie ®t)inefen tjätten fid) glüdlid) in ben £>afen be§

griebenS lootfen laffen, plötjtidj aber madjen fie Äeljrt unb flauen

bie granjofen.
SDer franjöfifcrje 9Jcinifterpräfibent fctjrieb un§ hierüber auf unfere

Anfrage : SDie ganje ©efdjidjte rütjrt lebiglid) Don einer Êabd=

berwitflung Ijer ; eine ägrjptifdje ©epefetje tjat fid) in bie unf'rige bet»

mifdjt. Slber bie 'Gtnglänbcr finb immer fo !"
* *

SDer grütj f dj 0 pp e " beê dürften 23iSmartf foll inSfünftig

ebenfalls einer 21 b g a b e unterteilt Werben, was fidj infoweit gewiß

rechtfertigt, als 33iSmard beraubtet, auf benfelben ein patent ge=

nommen 511 tjaben.
* **

Um ber 2lu.?breitung ber ßtjolera mirffam entgegenzutreten,

Wirb biefelbe in ganj Italien b erbot en.
* **

grau ßolemine ift bon iljrem ©rojjfjerjog gefdjieben worben.

©idjerm SSernetjmen nad) tautet ber Urttjfifèfptudj :

SDa tjeut ju S£ag bie $ole
3lud) fpielet in ben 3)tinen,
©0 ift'S ju aller 2Bo6le,

©idj ttjfer n i dt) t bebienen.

V ' >- 01'.,. **
In Belgien haben sie dem Preis inn den Senatssaal

wieder verschlossen und den Ultramontanen die Sessel offerirt.
Um keine Verwechslungen hervorzurufen, muss betont bleiben,
dass diess also in Belgien und nicht etwa in einigen

Schweizerkantonen vorgekommen. Das kommt bei uns

nicht vor.
Hänschen sagt, ich bin ein Hans,
Was ich bin, das bin ich ganz.

*

SDie berütjmte geftung S£ ott eben" ift gefallen. SDer ©eneral

% ob tjat wiebet einmal über feinen ©egner Seben ben ©ieg baoon

getragen.
*

SBer îî i t) i I i S m u S in SRußlanb würbe gefprengt. SDie ©preng=

ung War bon foldj folojfaler SBirfung, baß nun bie 5ciljiliften im

ganjen Sanbe jerftreut finb.

SBie ©djwei jjeroereine in^torbamerifa tjaben bas 9Î a 1 1 0 n a I

feft in glänjenber SBeife gefeiert. £ert Dr. 3ooS fotl in golge beffen

beabfidjtigen, im Wationalrattj folgenbe Lotion einjureidjen :

SDer 33unbeSrntf)

wirb crfudjt, bafür ju Jorgen, bafj fämmtlidje ©djweijer inner«

tjalb brei 3fqtjten ^eluetieu berlaffen, um in ben U. S.

einen SinigteitS» .bber 23 e rt r ä g t id) f e i t S ft a a t 511

grünben.
* » / "CT- vT"* ';* Vi i "

Die Konferenz, sie droht su scheitern,

Die alten Wunden sich erweitern;
Das Beste wird am Ende bleiben :

Mit Pulver tüchtig einzureiben.

*
SDer beutfdje unb ber öfterreidjtfctje faifer tommen mieber im

2Baffer jufammen unb man münfetjt allgemein, fie werben beßtjalb

aud) nidjt im g e u e r auSeiuanbergetjen.
* **

SDer ©enfer ©taatSratb, tjat befdjloffen, auS grantreidj teilte

grüdjte meljr ju bejietjen. 2lber, wo folleu benn wir bie faubern

grüdjte tjernetjmen
* *

Der Papst regiert die ganze Welt;
Bisthum Tessin ihm wohlgefällt.
Doch hat er hier sich sehr trompirt,
Weil sich die Schweiz noch selbst regiert.

**
Dr. ©igt, ber SRebattor beS barjrifctjen 23 a t e r la n b e § ",

tjat ueuerbingS für 23erleumbung 9 ÏÏKonate ßarjer ertjalten. 2BaS

fie in bem 23abern für Spießbürger fein müffen ; bei unS baut man

teine ©efänguiffe wegen foldjen 23agateflen.

SDie |)t£e wirb je|t täglid)

23einal)e unerträgltd) ;

SDie ^ßolitit berfdjwit^t.

ßein geberlein will tragen

gür feinen SLaggelbbatjen,

ßein 23leiftift wirb gefpi^t.

3udjtje, itjr SDiplomaten,

©0 feib ifjr gut beratben,

2Beit baS ber SBelt nur nüjjt.

^ Jestßummters Wertegenheit

Ach, was muß ein Allerweltvereinsmitglied im Juli leiden?

Soll ich mit der Festkokarde mich nach links, nach rechts entscheide»?

Herkules! du hattest doch nur zwölf Arbeiten zu verrichten,

Ich mnß alle Tag von Fest zu Fest und darf auf keins verzichten.

Wie der Sisyphus den Stein hinaufwälzt und hinab läßt rollen,
Wie der Atlas, dem der Buckel vou der Globuslast geschwolleu :

So muß wie Ahasvcr ich, der vielgeplagte ew'ge Jude,
Von Olympia's Turnerzirkus nach Arion's Sängerbude,
Von dem Fest der Bergbesteiger, wo man übt sich in Strapazen
Und sich Lob der Zeitung erntet nebst làeàm der Katzen,

An das Fest der Bogenschützen, wo man patriotisch redet

Und man sich für ein'ge Tage beim Pokale nicht befehdet.

Wen« ich im Vereinsgedusel Festeswonne eingesogen,

Sind indeß die gelben Vögel aus dem poitv-monuui« entflogen.

Wie die schnelle» Ajax, die bei Iliuiu sich sehen ließen.

Bin auch ich ein Vàemà mit Leib und Seel, mit Händ' uud

Füßen.

oder Lmdmias äv ààv88v. ^
Auch dem edlen Schwimmverein gehör' ich an mit Hochgenusse,

Doch viel lieber als in Rhein und Aar' schwimm' ich im
Ueberflusse".

Wie Ixion auf dem Rad im Hades ewig sich mnß trüllen.
So kreis' ich von Fest zu Feste, um die Bnmmelsucht zu stillen.

Schjjtzen-tìilettuàlus bin ich, daß ich beinahe rase;
Glaub' ich einen Preis zu kriegen, fliegt er weg mir vor der Nase.

Ach! hätt' ich, sprech ich mitunter, dies und jenes Fest gemieden!

Als mein Beutel glich dem Faß der unglücksel'gen Danaiden.

Daß ich wieder Nichts gewonnen, mag Pénélope wohl ahnen

Und zum Kreuz, das sie daheim hat, bring' ich ihr auch noch den

Fahnen.

vt-re-mi ; frisch frei piff - paff braust's alle Tage

in den Ohren;
Fort muß ich, der Lorbeer winkt, soust ist die Chr' für mich verloren

Und am Ende ruft die Gattin, wenn ich heimkomm', scharfen Tones:

Vure yuus tu xvrâiàti, rvààv midi IkKionvs!

Aus unserm Hlotizöuche.

Frankreich hat einen ganz unerwarteten Schlag erhalten.

Sie glaubten, die Chinesen hätten sich glücklich in den Hafen des

Friedens lootsen lassen, Plötzlich aber machen sie Kehrt und hauen

die Franzosen.
ê Der französische Ministerpräsident schrieb uns hierüber auf unsere

Anfrage: Die ganze Geschichte rührt lediglich von einer

Kabelverwicklung her ; eine ägyptische Depesche hat sich in die uns'rige

vermischt. Aber die Engländer sind immer so!"

Der Frühschoppen des Fürsten Bismarck soll inskünftig

ebenfalls einer Abgabe unterstellt werden, was sich insoweit gewiß

rechtfertigt, als Bismarck behauptet, auf denselben ein Patent
genommen zu haben.

^ » ».
Um der Ausbreitung der Cholera wirksam entgegenzutreten,

wird dieselbe in ganz Italien verboten.

Frau Kolemine ist von ihrem Großherzog geschieden worden.

Sicherm Vernehmen nach lautet der Urtheilsspruch :

Da heut zu Tag die Kole
Auch spielet iu den Minen,
So ist's zu aller Wohle,

Sich ihrer nicht bedienen.

ch

In Lel^isu traben, sis äem l? reis irrn clen seuatssaal

meâer versoblossen uncl àen Illtramoutauell «lie Kessel olkerirt.

Ilm Iceiue Verv^eobsIunASn bervor^uruten, muss betont bleiben.,

àss cliess also iu L s I A i s u uuci uiobt etva iu einigen

3ebv?sÌTsrlîautonell vorAekomrueii. Oas kommt bei uns

uiobt vor.
Iläusvlieu saxt, ieb biu eiu Haus,
'Was iob biu, àas biu ieb Aau?.

Die berühmte Festung Totleben" ist gefallen. Der General

Tod hat wieder einmal über seinen Gegner Leben den Sieg davon

getragen.
*

Der Nihilismus in Rußland wurde gesprengt. Die Sprengung

war von solch kolossaler Wirkung, daß nun die Nihilisten im

ganzen Lande zerstreut sind.

Die Schweizervereine in N o r d a m e r i k a haben das N a t î o n a l -

fest in glänzender Weise gefeiert. Herr Dr. Joos soll in Folge dessen

beabsichtigen, im Natioualrath folgende Motion einzureichen:

Der Bundesrath

wird ersucht, dafür zu sorgen, daß sämmtliche Schweizer innerhalb

drei Jahren Helvetien verlassen, um in deu II. 3.

eiueu Einigkeits- .dder V e rt r ä gl ich k e i ts st a a t zu

gründen.

Dis Xon/e/'LML', sie àcM â se/î-5à»'N,

/)is aià l^'ttncl'sn «iâ s^eà/m;

Mil! ^îtêve»* l!itâîA eàsîti'eàn.
* » *

Der deutsche und der österreichische Kaiser kommen wieder im

Wasser zusammen und man wünscht allgemein, sie werden deßhalb

auch nicht im Feuer auseinandergehen.

». ch
ch

Der Genfer Staatsrath hat beschlossen, aus Frankreich keine

Früchte mehr zu beziehen. Aber, wo sollen denn wir die saubern

Früchte hernehmen?
ch

^
ch

Oer ?apst regiert äie Aan?o ^Velt;
IZistbui» Bessin ibm vobl^ekällt.
Ooeb bat er bier siob sebr tromvirt,
Weil sieb clie Aobvvoi? uoob selbst regiert.

ch ch
ch

vr. Sigl, der Redaktor des bayrischen Vaterlandes",
hat neuerdings für Verleumdung 9 Monate Karzer erhalten. Was

sie in dem Bayern für Spießbürger sein müssen ; bei uns baut man

keine Gefängnisse wegen solchen Bagatellen.

Die Hitze wird jetzt täglich

Beinahe unerträglich ;

Die Politik verschwitzt.

Kein Federlein will kratzen

Für seinen Taggeldbatzen,

Kein Bleistift wird gespitzt.

Juchhe, ihr Diplomaten,
So seid ihr gut berathen,

Weil das der Welt nur nützt.


	Festbummlers Verlegenheit oder Embarras de richesse

